
Herzlich 
willkommen am 

Das Paul-Klee-Gymnasium
Auf den nächsten Seiten zeigen wir Ihnen, wie das Schulleben an unserer 
Schule aussieht.

Wir wünschen viel Vergnügen beim Kennenlernen unserer Schule.
Besuchen Sie auch unsere Homepage mit vielen aktuellen Informationen 
unter http://www-pkg-rottenburg.de.
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Das Paul-Klee-Gymnasium:
Persönlichkeit. Kreativität. Gemeinschaft.

Liebe Schülerinnen und Schüler,  

sehr geehrte Eltern,

herzlich willkommen am Paul-Klee-

Gymnasium – einer hellen und offenen 

Schule von überschaubarer Größe, die 

in persönlicher Atmosphäre umfassend 

und zeitgemäß gymnasiale Bildung ver-

mittelt. Gegenseitiger Respekt und die 

individuelle Förderung jeder Schülerin 

und jedes Schülers stehen bei uns im 

Mittelpunkt. Besonders der Übergang 

auf das Gymnasium ist eine spannende 

Zeit voller neuer Eindrücke, Heraus-

forderungen und Erwartungen. Unser 

Ziel ist es, den Kindern diesen Einstieg 

so angenehm wie möglich zu gestalten, 

damit sie sich schnell als Teil unserer 

Schulgemeinschaft fühlen.

Mit der Einführung des neuen 

G9-Konzepts schaffen wir neue 

Möglichkeiten, das Lernen mit mehr 

Raum für die Entwicklung von 

Persönlichkeit und Gemeinschaft zu ver-

binden.

Ihr

Andreas Gathmann, Schulleiter
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Das neue G9 – Mehr Zeit für Lernen und Gemeinschaft

Das neue G9-Konzept ermöglicht einen verstärkten 
Musikunterricht,  einen verstärkten Kunstunterricht  
und bringt Entschleunigung  in den Schulalltag. So 
werden wertvolle Freiräume für soziales Miteinander 
geschaffen. Im Sinne unseres pädagogischen An- 
satzes „Lebensraum Schule“  bieten wir an einem 
Wochentag ein entspanntes gemeinsames Mittag-
essen in unserer schuleigenen Mensa an.

Anschließend können die Schülerinnen und Schüler 
eine Wohlfühlzeit  genießen, die vielfältige Mög-
lichkeiten zur aktiven oder entspannten Freizeit-
gestaltung bietet:

�z  Sportliche Aktivitäten  wie Fußball oder Tisch- 
 tennis
�z  Kreative Tätigkeiten  in der offenen Werkstatt- 
 stunde
�z  Ruhige Beschäftigungen  wie Lesen in der  
 Schmökerbücherei oder Gesellschaftsspiele

Dieses Konzept fördert nicht nur die Gemeinschaft, 
sondern schafft auch Raum für Erholung, Kreativität 
und Bewegung im Schulalltag.

Die Nachmittagsoase – mehr als nur ein Nach-
mittag in der Schule

Struktur der Nachmittagsoase
1. Vormittagsunterricht
�z  nur 5 Stunden Unterricht am Vormittag, Ende um  
 12:05 Uhr.

Lange Mittagspause (12:05 – 13:00)

�z  Gemeinsames Mittagessen in der schuleigenen  
 Mensa.
�z  Zeit zur freien Verfügung, die unter Aufsicht in  
 verschiedenen Bereichen verbracht werden kann:
�� �����������‡�•�•�ƒ
�� �����������‡�†�‹�‘�–�Š�‡�•��
�� �����������’�‘�”�–�’�Ž�ƒ�–�œ�� 

�� �����������ƒ�—�•�‡�•�Š�‘�ˆ��
�� �����������—�ˆ�‡�•�–�Š�ƒ�Ž�–�•�”�ƒ�—�•
�� �����������’�‹�‡�Ž�’�Ž�ƒ�–�œ
�� �����������‘�Š�Ž�ˆ�ò�Š�Ž�„�‡�”�‡�‹�…�Š�‡���‹�•�����…�Š�—�Ž�Š�ƒ�—�•
�� ������ ���’�–�‹�‘�•�ã�����‡�”�‡�‹�–�•���™�¡�Š�”�‡�•�†���†�‡�”�����ƒ�—�•�‡���•�Ú�•�•�‡�•�����ƒ�—�•�æ 
  aufgaben erledigt werden.

2. Nachmittagsgestaltung
Nachmittag: Pädagogisch betreute Angebote  
(ab 13:00 Uhr)
Verbindliche Teilnahme an einem Angebot:

�z  Hausaufgabenzeit Plus:

�� ���� ���ƒ�—�•�ƒ�—�ˆ�‰�ƒ�„�‡�•�� �‡�”�Ž�‡�†�‹�‰�‡�•�� �•�‹�–�� ���•�–�‡�”�•�–�ò�–�œ�—�•�‰������������������ 
  von älteren Schülermentoren
�� ���� ���•�•�’�”�‡�…�Š�’�ƒ�”�–�•�‡�”�ã���‡�‹�•�‡�����‡�Š�”�•�”�ƒ�ˆ�–���•�–�‡�Š�–���ˆ�ò�”���	�”�ƒ�æ 
  gen bereit
�� ���� ���—�–�œ�—�•�‰�� �˜�‘�•�� �	�”�‡�‹�ƒ�”�„�‡�‹�–�•�•�ƒ�–�‡�”�‹�ƒ�Ž�‹�‡�•�� �ˆ�ò�”�� ���‘�•�ƒ�æ 
  beln, Klassenarbeitsvorbereitung oder zusätz- 
  liche Übungsaufgaben

�z  Alternativen zur Hausaufgabenzeit:

�� ����Gezielter Förderunterricht in einem oder  
  mehreren Fächern
�� ���� ���‡�‹�Ž�•�ƒ�Š�•�‡�� �ƒ�•�� �‡�‹�•�‡�”�� �†�‡�”�� �œ�ƒ�Š�Ž�”�‡�‹�…�Š�‡�•��Arbeits- 
  gemeinschaften (AGs) wie Theater-AG, Experi- 
  mentier-AG, Sport-AGs, etc. (s. nächste Seite)

Nachmittagsunterricht (14:15 – 15:45)

�z  Unterricht nach Stundenplan

Nach Schulschluss (ab 15:45)
�z�� Die Schülerinnen und Schüler gehen mit erledigten  
 Hausaufgaben und optimal vorbereitet nach Hause.

Diese Struktur fördert ein Gleichgewicht aus Lernen, 
Entspannung und Gemeinschaft und bietet jedem 
���‹�•�†���‹�•�†�‹�˜�‹�†�—�‡�Ž�Ž�‡�����Ú�‰�Ž�‹�…�Š�•�‡�‹�–�‡�•�á���†�‡�•�����ƒ�…�Š�•�‹�–�–�ƒ�‰���•�‹�•�•-
voll zu gestalten.
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Die eigenen Stärken fördern
���”�‘�Ð�‹�Ž�‡���ƒ�•�����ƒ�—�Ž�æ���Ž�‡�‡�æ�
�›�•�•�ƒ�•�‹�—�•���������‹�‡�Ž�ˆ�¡�Ž�–�‹�‰�‡�����‹�Ž�†�—�•�‰�•�ƒ�•�‰�‡�„�‘�–�‡

Fremdsprachen ab Klasse 5
In der 5. Klasse starten unsere Schülerinnen und 
Schüler mit Englisch als erster Fremdsprache. In 
der 6. Klasse kommt dann Französisch oder Latein  
als zweite Fremdsprache hinzu.

���”�‘�Ð�‹�Ž�™�ƒ�Š�Ž���ƒ�•�����•�†�‡���†�‡�”���y�ä�����Ž�ƒ�•�•�‡
Zum Ende der 7. Klasse haben die Schülerinnen und 
Schüler die Möglichkeit, aus drei spannenden 
���”�‘�Ð�‹�Ž�‡�•�� �œ�—�� �™�¡�Š�Ž�‡�•�� ���� �†�ƒ�„�‡�‹�� �•�–�‡�Š�‡�•�� �’�‡�”�•�Ú�•�Ž�‹�…�Š�‡��
Stärken und Interessen im Mittelpunkt:

Spanisch als dritte Fremdsprache:  Für sprachlich 
interessierte Schülerinnen und Schüler bietet sich 
die Möglichkeit, eine weitere Sprache zu erlernen.

Naturwissenschaft, Informatik und Technik 
(NIT): Dieses Fach richtet sich an Schülerinnen und 
Schüler mit einer Vorliebe für technische und natur-
wissenschaftliche Themen.

Bildende Kunst: �� ���‹�•�� �‡�‹�•�œ�‹�‰�ƒ�”�–�‹�‰�‡�•�� ���‘�•�†�‡�”�’�”�‘�Ð�‹�Ž�á��
das in Rottenburg ausschließlich am Paul-Klee-
Gymnasium angeboten wird und kreative Talente 
fördert.

���ƒ�•�� �‰�‡�™�¡�Š�Ž�–�‡�� ���”�‘�Ð�‹�Ž�ˆ�ƒ�…�Š�� �™�‹�”�†�� �ƒ�„�� �†�‡�”�� �z�ä�� ���Ž�ƒ�•�•�‡�� �„�‹�•��
einschließlich Klasse 11 als Hauptfach unterrichtet 
und eröffnet damit eine vertiefte Auseinander-
setzung mit den gewählten Themenbereichen.

���„�•�…�Š�Ž�ò�•�•�‡���—�•�†�����‡�”�–�‹�Ð�‹�•�ƒ�–�‡

Abitur – der direkte Einstieg ins Studium
���ƒ�…�Š�� �‡�”�ˆ�‘�Ž�‰�”�‡�‹�…�Š�‡�•�� ���„�•�…�Š�Ž�—�•�•�� �†�‡�”�� �s�u�ä�� ���Ž�ƒ�•�•�‡�� �—�•�†��

der Abiturprüfung erhalten die Schülerinnen und 
Schüler die allgemeine Hochschulreife (Abitur).

Fachhochschulreife – für ein Studium an einer 
Fachhochschule oder Akademie
���ƒ�…�Š���†�‡�”���s�t�ä�����Ž�ƒ�•�•�‡���‡�”�™�‡�”�„�‡�•���†�‹�‡�����…�Š�ò�Ž�‡�”�‹�•�•�‡�•���—�•�†��
Schüler automatisch  den schulischen Teil der Fach-
hochschulreife.

Mittlere Reife – Ein Abschluss mit Perspektiven
Mit dem erfolgreichen Abschluss der 10. Klasse 
erreichen unsere Schülerinnen und Schüler die 
Mittlere Reife.

Unsere Schule bietet damit eine solide Grundlage 
für vielfältige Zukunftsperspektiven – sei es der 
direkte Berufseinstieg, eine weitere schulische 
���ƒ�—�Ð�„�ƒ�Š�•���‘�†�‡�”���‡�‹�•�����–�—�†�‹�—�•�ä

�	�”�ƒ�•�œ�Ú�•�‹�•�…�Š�‡�•�����’�”�ƒ�…�Š�œ�‡�”�–�‹�Ð�‹�•�ƒ�–���������	
In der 10. Klasse haben unsere Schülerinnen und 
Schüler die Möglichkeit, sich auf das international 
�ƒ�•�‡�”�•�ƒ�•�•�–�‡�� �ˆ�”�ƒ�•�œ�Ú�•�‹�•�…�Š�‡�� ���’�”�ƒ�…�Š�œ�‡�”�–�‹�Ð�‹�•�ƒ�–��DELF  
�˜�‘�”�œ�—�„�‡�”�‡�‹�–�‡�•�ä�����‹�‡�•�‡�•�����‡�”�–�‹�Ð�‹�•�ƒ�–���†�‹�‡�•�–���ƒ�Ž�•���‘�ˆ�Ð�‹�œ�‹�‡�Ž�Ž�‡�”��
���ƒ�…�Š�™�‡�‹�•���‹�Š�”�‡�”���	�”�ƒ�•�œ�Ú�•�‹�•�…�Š�•�‡�•�•�–�•�‹�•�•�‡���—�•�†���‹�•�–���‡�‹�•��
wertvolles Plus für die Immatrikulation an 
Hochschulen sowie bei Bewerbungen – nicht nur in 
Frankreich, sondern auch in Ländern wie Belgien, 
Kanada und der Schweiz.

���ƒ�–�‹�•�—�•���������—�ƒ�Ž�‹�Ð�‹�•�ƒ�–�‹�‘�•���‹�•�����ƒ�–�‡�‹�•
Das Latinum wird automatisch erworben, wenn das 
�	�ƒ�…�Š�� ���ƒ�–�‡�‹�•�� �‹�•�� �s�r�ä�� ���…�Š�—�Ž�Œ�ƒ�Š�”�� �•�‹�–�� �†�‡�”�� ���‘�–�‡�� �v�� �‘�†�‡�”��
�„�‡�•�•�‡�”���ƒ�„�‰�‡�•�…�Š�Ž�‘�•�•�‡�•���™�‹�”�†�ä�����‹�‡�•�‡�����—�ƒ�Ž�‹�Ð�‹�•�ƒ�–�‹�‘�•���Ú�ˆ�ˆ-
net viele Türen, insbesondere für Studiengänge, die 
Lateinkenntnisse voraussetzen.
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Beispiel-
Stundenplan G9

Am Paul-Klee-Gymnasium 
hast du...

…  sowohl dir bekannte als 
auch neue Fächer.

�å�����•�‡�‹�•�‡�•�����–�”�‡�•�•�á���Š�¡�—�Ð�‹�‰���†�‡�•��
Raum wechseln zu müssen.

…  ausreichend lange Pausen 
fürs Vespern & Durchatmen.

…  viele Stunden bei deinem 
Klassenlehrerteam.

…  extra eine Stunde, in der  
es  nur um die Klasse geht

…  nicht zu viele verschiedene 
Fächer an einem Tag.

…  eine lange Mittagspause, 
um 

…  Zeit mit Freunden zu  
verbringen

…  Zeit, in Ruhe in der Mensa 
zu essen.

…  Zeit für AGs und 
Betreuungs- angebote an 
der Schule.

… Zeit für deine Hobbys.

 
Stunde/ 

Zeit 
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

1    7:45 -         
88:30 Deutsch Bildende 

Kunst 
Sport Religion/ 

Ethik 
Musik 

2   8:30 -    
89:15 Erdkunde 

3   9:35 -
10:20 Mathe-

matik 
Mathe- 
matik 

Englisch Deutsch Englisch 
4 10:20 -

11:05 

5 11:20 -
12:05 Englisch 

Musik 

Bildende 
Kunst 

Mathe-
matik 

Sport 

6 12:05 -
12:50 

Klassen-
stunde 

Medien-
bildung 

lange 
Mittags -
pause 

�ƒ Mittag-
essen 

�ƒ Sport & 
Spiel 

�ƒ Hausauf-
gaben 

�ƒ AGs 

FFW* 

7 13:00 -
14:00 

Mensa und AGs frei wählbar 

 
 

8 14:15 -
15:00 Nachmittagsbetreuung frei und nach 

individuellem Bedarf wählbar 
Biologie 

9 15:00 -
15:45 

* „FREI und FIT INS WOCHENENDE“ (FFW) bedeutet, nach der 5. Stunde kannst du 

�ƒ

�ƒ

�ƒ

�ƒ
8 

Biologie 
9 :00 -

:45 

* „FREI und FIT INS WOCHENENDE“ (FFW) bedeutet, nach der 5. Stunde kannst du 
nach Hause gehen oder Hausaufgaben machen (betreut) oder spielen. 
 

���
•�

•�
‡�

”�‡
���

��ƒ
�…

�Š
�•

�‹
�–

�–
�ƒ

�‰
�•

�‘�
ƒ�

•�
‡



6

���”�‘�Ð�‹�Ž�‡���ˆ�ò�”�����”�‘�Ð�‹�•
���„�����Ž�ƒ�•�•�‡���z���‰�‹�„�–���‡�•���u�����”�‘�Ð�‹�Ž�‡���œ�—�”�����—�•�™�ƒ�Š�Ž

���‘�•�†�‡�”�’�”�‘�Ð�‹�Ž�����‹�Ž�†�‡�•�†�‡�����—�•�•�–��

���‹�–���—�•�•�‡�”�‡�•�����‘�•�†�‡�”�’�”�‘�Ð�‹�Ž�����‹�Ž�†�‡�•�†�‡��
Kunst ermöglichen wir interessier-
ten Schülerinnen und Schülern 
intensive Erfahrungen mit künst-
lerischen Themen wie Malerei,  
�
�”�ƒ�Ð�‹�•�á�� ���‹�Ž�†�Š�ƒ�—�‡�”�‡�‹�á�� ���”�…�Š�‹�–�‡�•�–�—�”�á��
�	�‘�–�‘�‰�”�ƒ�Ð�‹�‡���—�•�†���	�‹�Ž�•�ä��
Bereits ab der 5. Klasse bieten wir 
verstärkten Kunstunterricht an, der 
gezielt die Eigenständigkeit, Krea-
tivität und die Vielfalt des individu-
ellen Ausdrucksvermögens fördert.
Dabei trägt der Kunstunterricht in 
erheblichem Maße zum Lernen mit 
Kopf, Herz und Hand bei und schafft 
so eine Ansprache möglichst vieler 
Sinne.  Denken, Fühlen und Handeln 
werden verknüpft.

Spanisch 

Hier bieten wir sprachinteressierten 
Schülerinnen und Schülern die 
Möglichkeit, Spanisch als dritte 
Fremdsprache zu erlernen. 
Spanisch gehört zu den am meisten 
gesprochenen Weltsprachen und ist 
zudem Amtssprache in über 20 
Ländern. Der Spanischunterricht 
vermittelt nicht nur fremdsprach-
liche Fähigkeiten, sondern bietet 
durch handlungsorientierte Unter-
richtssequenzen und den Austausch 
mit der Stadt Murcia auch zahl-
reiche Berührungspunkte mit der 
spanischen Kultur.

Naturwissenschaft, Informatik 
und Technik

���•�� �•�ƒ�–�—�”�™�‹�•�•�‡�•�•�…�Š�ƒ�ˆ�–�Ž�‹�…�Š�‡�•�� ���”�‘�Ð�‹�Ž��
können Schülerinnen und Schüler 
�†�ƒ�•���	�ƒ�…�Š�����ƒ�–�—�”�™�‹�•�•�‡�•�•�…�Š�ƒ�ˆ�–�á�����•�ˆ�‘�”�æ
�•�ƒ�–�‹�•�� �—�•�†�� ���‡�…�Š�•�‹�•�� ������������ �„�‡�Ž�‡�‰�‡�•�ä��
���‹�‡�•�‡�•�� ���”�‘�Ð�‹�Ž�ˆ�ƒ�…�Š�� �„�‹�‡�–�‡�–�� �†�‹�‡��
Möglichkeit, naturwissenschaft-
liche Phänomene, technische Zu- 
sammenhänge und die Grundlagen 
der Informatik praxisnah zu erfor-
schen und zu verstehen.
Beispiele hierfür sind der Bau von 
Brücken, die Untersuchung von 
Solarzellen oder das Schreiben von 
���”�‘�‰�”�ƒ�•�•�‡�•�ä�����������ˆ�Ú�”�†�‡�”�–���•�‹�…�Š�–���•�—�”��
das analytische und forschende 
Denken, sondern auch die Fähigkeit, 
theoretisches Wissen praktisch 
umzusetzen.
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Schule als Lebensraum
���‡�‹�Ž���™�‹�”�����…�Š�—�Ž�‡���ƒ�Ž�•���‡�‹�•�‡�•�����”�–���„�‡�‰�”�‡�‹�ˆ�‡�•�á���ƒ�•���†�‡�•�����‡�•�•�…�Š�‡�•���•�‹�…�Š���„�‡�‰�‡�‰�•�‡�•���—�•�†�����‡�œ�‹�‡�Š�—�•�‰�‡�•���‡�•�–�•�–�‡�Š�‡�•�á��
bieten wir unseren Schülerinnen und Schülern ein freiwilliges, kostenloses Ganztagesangebot an, das 
Schule zu einem gemeinsamen Lebensraum werden lässt.

Unsere Mensa hat etwas für jeden Geschmack
���‹�‡���•�…�Š�—�Ž�‡�‹�‰�‡�•�‡�����‡�•�•�ƒ���‹�•�–���•�‹�…�Š�–���•�—�”���‡�‹�•�����”�–���ˆ�ò�”���‰�‡�•�—�•�†�‡�����‡�”�’�Ð�Ž�‡�‰�—�•�‰�á���•�‘�•-
dern auch ein Raum für Begegnung und Austausch. Von Montag bis 
Donnerstag stehen täglich drei frisch zubereitete Menüs zur Auswahl: ein 
�	�Ž�‡�‹�•�…�Š�‰�‡�”�‹�…�Š�–�á���‡�‹�•���˜�‡�‰�‡�–�ƒ�”�‹�•�…�Š�‡�•���
�‡�”�‹�…�Š�–�á�����ƒ�Ž�ƒ�–�‡���—�•�†�����ƒ�…�Š�–�‹�•�…�Š�ä��

���‹�–�–�ƒ�‰�•�’�ƒ�—�•�‡�•�ƒ�•�‰�‡�„�‘�–�‡���ˆ�ò�”�����Ž�ƒ�•�•�‡���w���„�‹�•���y
Unsere Mittagspausenangebote richten sich nicht nur an die Schülerinnen 
und Schüler der Klassen 5 und 6, sondern stehen auch den 7. Klassen offen. 
���ƒ�…�Š���†�‡�•�����‹�–�–�ƒ�‰�‡�•�•�‡�•���„�‹�‡�–�‡�•���•�‹�…�Š���œ�ƒ�Š�Ž�”�‡�‹�…�Š�‡�����Ú�‰�Ž�‹�…�Š�•�‡�‹�–�‡�•�á���†�‹�‡�����‹�–�–�ƒ�‰�•�æ
pause sinnvoll zu gestalten. 

Kreative und vielseitige Mittagspausenangebote
Für die musisch-kreative Entfaltung bieten wir die Banda Piccola und 
die Big Band an. Theater, Bücher und kreative Gestaltungsräume ���Ð�‹�•-
det ihr in unserer Theater-AG, im Bücher-Club oder in der Kreativ-AG 
und der Werkstattstunde.
Die Experimentier-AG  befriedigt das Interesse an naturwissenschaft-
lichen Phänomenen.
Wir fördern Engagement und Gemeinschaft in Arbeitsgemeinschaften wie 
der Fair-Trade-AG, der Garten-AG und der Schach-AG.
Für sportlich Aktive bieten wir eine Schwimm-AG, eine Fußball-AG,  
eine Volleyball-AG,  eine Tanz-AG, Bewegungsspiele sowie Springen, 
Schwingen und Klettern  im Sportpark.

Verlässliche Nachmittagsbetreuung 
���•�•�‡�”�‡�� ���ƒ�…�Š�•�‹�–�–�ƒ�‰�•�„�‡�–�”�‡�—�—�•�‰�� �•�‘�”�‰�–�� �˜�‘�•�� ���‘�•�–�ƒ�‰�� �„�‹�•�� ���‘�•�•�‡�”�•�–�ƒ�‰�� �˜�‘�•��
14:15 bis 15:45 Uhr für eine verlässliche Versorgung Ihrer Kinder. Der 
Fokus liegt darauf, dass die Schülerinnen und Schüler in der Kernzeit von 
14:15 bis 15:00 Uhr ihre Hausaufgaben unter Aufsicht eines erfahrenen 
Jugendbegleiters erledigen oder diese Zeit für gezieltes Lernen oder die 
Vorbereitung auf Klassenarbeiten nutzen. Sind nach 15:00 Uhr alle 
Aufgaben erledigt, bieten wir ein abwechslungsreiches Programm mit 
�÷���’�‘�”�–���—�•�†�����’�‹�‡�Ž�ò���ƒ�•�ä�����‹�‡�����‡�–�”�‡�—�—�•�‰���•�ƒ�•�•���Ð�Ž�‡�š�‹�„�‡�Ž���ˆ�ò�”���‡�‹�•�œ�‡�Ž�•�‡���‘�†�‡�”���ƒ�Ž�Ž�‡��
Wochentage (Mo-Do) gebucht werden.

Lernatelier und Mediathek
Das Lernatelier und die modernisierte, erweiterte Mediothek schaffen 
ideale Voraussetzungen für konzentriertes und ruhiges Arbeiten. Als 
�œ�‡�•�–�”�ƒ�Ž�‡�”�����‡�•�–�ƒ�•�†�–�‡�‹�Ž���†�‡�”�����ƒ�…�Š�•�‹�–�–�ƒ�‰�•�‘�ƒ�•�‡���—�•�†���—�•�•�‡�”�‡�•�����‘�•�œ�‡�’�–�•��
„Lebensraum Schule“ bieten sie Raum für selbstständiges Lernen, die 
Erledigung von Hausaufgaben und die Vorbereitung auf Klassenarbeiten. 
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Außerschulische Veranstaltungen am PKG

Kennenlernfreizeit in Klasse 5
���•�•�‡�”�‡�����‡�—�ƒ�•�•�Ú�•�•�Ž�‹�•�‰�‡���•�‘�Ž�Ž�‡�•���•�‹�…�Š���•�…�Š�•�‡�Ž�Ž���‹�•���‹�Š�”�‡�”��
Klasse und an ihrer neuen Schule heimisch fühlen 
und Freundschaften schließen. Dazu dient ein drei-
tägiges Mini-Schullandheim mit zwei Übernach-
tungen, das gleich in den ersten Schulwochen statt-
�Ð�‹�•�†�‡�–�ä

���…�Š�—�Ž�Ž�ƒ�•�†�Š�‡�‹�•���‹�•�����Ž�ƒ�•�•�‡���y
���‹�•�‡�•�� �†�‡�”�� ���‹�‰�Š�Ž�‹�‰�Š�–�•�� �†�‡�”�� ���…�Š�—�Ž�Ž�ƒ�—�Ð�„�ƒ�Š�•�� �•�–�‡�Ž�Ž�–�� �†�ƒ�•��
einwöchige Schullandheim in Klasse 7 dar, das häu-
�Ð�‹�‰���ƒ�•���†�‹�‡�����‘�”�†�•�‡�‡�á���†�‡�•�����‘�†�‡�•�•�‡�‡���‘�†�‡�”���ƒ�•�†�‡�”�‡���”�‡�‹�œ-
volle Ziele führt. 

Englandfahrt in Klasse 8
���•�����Ž�ƒ�•�•�‡���z���‰�‡�Š�–���‡�•���†�ƒ�•���‡�”�•�–�‡�����ƒ�Ž���‹�•�•�����—�•�Ž�ƒ�•�†���—�•�†��
wir sagen Hello London! Die Schüler werden in 

Gastfamilien untergebracht, das Tagesprogramm 
�Ð�‹�•�†�‡�–�� �‹�•�� �†�‡�”�� �
�”�—�’�’�‡�� �•�–�ƒ�–�–�ä�� ���‡�”�� �‹�•�–�‡�”�•�—�Ž�–�—�”�‡�Ž�Ž�‡��
Austausch ist an unserer Schule sehr wichtig.

Studienfahrt in der Kursstufe 1
���•�•�‡�”�‡�”�� ���–�—�†�‹�‡�•�ˆ�ƒ�Š�”�–�� �œ�—�� ���‡�‰�‹�•�•�� �†�‡�”�� ���„�‡�”�•�–�—�ˆ�‡��
�‡�”�™�‡�‹�–�‡�”�–�� �†�‡�•�� ���‘�”�‹�œ�‘�•�–�á�� �‹�•�†�‡�•�� �•�‹�‡�� �•�‡�—�‡�� ���”�–�‡�á��
Kulturen und deren Geschichte erlebbar macht und 
unvergessliche Erlebnisse schafft, die weit über den 
Schulalltag hinausgehen.

Berlinfahrt in der Kursstufe 2
Berlin vereint Geschichte und Politik wie keine 
andere Stadt. Hier werden die Inhalte aus dem 
���•�–�‡�”�”�‹�…�Š�–�� �‰�”�‡�‹�Ð�„�ƒ�”�� ���� �˜�‘�•�� �†�‡�”�� ���‡�”�Ž�‹�•�‡�”�� ���ƒ�—�‡�”�� �„�‹�•��
zum Bundestag. Eine Studienfahrt dorthin vertieft 
Wissen und schafft unvergessliche Eindrücke.
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Interkulturelle Begegnungen und Austauschprogramme

Austauschprogramme
Dem interkulturellen Austausch wie auch der inter-
kulturellen Kommunikation kommt in unserer Zeit, in 
der Menschen mit unterschiedlichem ethnischen und 
kulturellen Hintergrund zusammenleben, ein zuneh-
mend hoher Stellenwert zu. Wir bieten unseren 
Schülerinnen und Schülern gleich drei verschiedene 
Möglichkeiten, im Rahmen unserer Austauschpro-
gramme andere Länder zu erkunden.

Frankreich
Der Austausch mit Rottenburgs französischer 
Partnerstadt führt Schülerinnen und Schüler der 7. bis 
�s�t�ä�� ���Ž�ƒ�•�•�‡�•�•�–�—�ˆ�‡�� �•�ƒ�…�Š�� ���ƒ�‹�•�–�æ���Ž�ƒ�—�†�‡�á�� �‡�‹�•�‡�”�� ���”�–�•�…�Š�ƒ�ˆ�–�á��
die in die reizvolle Landschaft des Jura eingebettet ist. 
Während des einwöchigen Aufenthalts bei einer 
Gastfamilie ist es nicht nur möglich, vorhandene 
Sprachkenntnisse zu vertiefen und ins französische 
Schulleben einzutauchen, sondern auch den Alltag in 
Frankreich kennenzulernen.

Spanien
Sonne, Strand und Meer sind es, das viele von uns mit 
Spanien assoziieren. Der Schüleraustausch mit unse-
rer Partnerschule in Murcia wird dieser Vorstellung 
gerecht. Doch das Land hat weit mehr zu bieten, wie 
man an Murcias Sehenswürdigkeiten leicht erkennen 
�•�ƒ�•�•�ä�� ���—�…�Š�� �†�‹�‡�� �”�‡�‹�œ�˜�‘�Ž�Ž�‡�•�� ���—�•�Ð�Ž�—�‰�•�œ�‹�‡�Ž�‡�� �‹�•�� �†�ƒ�•��
Landesinnere zeigen Spanien von seiner kulturell und 
ökologisch facettenreichen Seite.

Türkei
���‡�—�� �‹�•�–�� �†�‡�”�� ���…�Š�ò�Ž�‡�”�ƒ�—�•�–�ƒ�—�•�…�Š�� �•�‹�–�� �‡�‹�•�‡�”�� ���…�Š�—�Ž�‡�� �‹�•��
Yalova, der Partnerstadt Rottenburgs, der zum 
gesellschaftlichen Zusammenhalt beiträgt und ein 
Zeichen für Völkerverständigung und Frieden setzt. 
���ƒ�Ž�‘�˜�ƒ�� �Ž�‹�‡�‰�–�� �‹�•�� �†�‡�”�� ���¡�Š�‡�� �˜�‘�•�� ���•�–�ƒ�•�„�—�Ž�� �ƒ�•�� ���ƒ�”�•�ƒ�”�ƒ�æ
Meer und ist ein beliebter Ferienort



10

Unterricht am 
Paul-Klee-Gymnasium 
– das ist uns wichtig

Gemäß unserem Leitbild 
Persönlichkeit – Kreativität – Gemeinschaft  
legen wir besonderen Wert darauf …

… eine Gemeinschaft zu sein
�å�����‡�—�‰�‹�‡�”���œ�—���™�‡�…�•�‡�•
… Selbstständigkeit zu fördern

…  gesellschaftlich relevante Themen in unseren    
Unterricht einzubinden

… Demokratieerziehung zu gestalten
… die Fähigkeit zur Urteilsbildung auszubilden

… Medienkompetenz zu vermitteln
…  auf die Herausforderungen der digitalen  

(Arbeits-)  Welt vorzubereiten
…  einen verantwortungsvollen und kompetenten 

Umgang mit digitalen Geräte zu vermitteln

… schülerorientiert zu unterrichten

Unterricht und Lernen

Wir möchten allen Schülerinnen und Schülern wäh-
�”�‡�•�†�� �‹�Š�”�‡�”�� �‰�‡�•�ƒ�•�–�‡�•�� ���…�Š�—�Ž�Ž�ƒ�—�Ð�„�ƒ�Š�•�� �ƒ�•�� ���ƒ�—�Ž�æ���Ž�‡�‡�æ
Gymnasium individuelle Förderung zuteilwerden  
lassen.

Unterstufe
Für Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 5, 6 
und 7 bieten leistungsstarke und extra dafür aus-
gebildete ältere Schülerinnen und Schüler im Rahmen 
unseres Fördermentorenprogramms Unterstützung 
in den Hauptfächern an. Gemeinsam können Wis-
senslücken geschlossen und Unterricht auf- oder 
nachbereitet werden.

Mittelstufe
���•�� ���Ž�ƒ�•�•�‡�� �z�� �‰�‹�„�–�� �‡�•�� �†�‹�‡�� ���‘�™�‡�”�æ���‘�…�Š�‡�á�� �—�•�� �„�‡�†�ƒ�”�ˆ�•-
gerecht zentrale Inhalte aus den Hauptfächern zu ver-
tiefen und zu wiederholen. 

Angebote für hochmotivierte und engagierte 
Schülerinnen und Schüler sind die Teilnahme an 
unterschiedlichen Wettbewerben und die Ausbildung 
zu Fördermentorinnen und -mentoren.
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Schule und so viel mehr
Am Paul-Klee-Gymnasium erwarten dich neben fachlicher und praktischer Bildung auch jede Menge 
Aktionen, Veranstaltungen und Zusatzangebote. Hier eine kleine Auswahl.

Unterstufendisco
Verbringe einen tollen Abend mit den Schülerinnen und Schülern aus 
Klasse 5-7. Es erwarten dich tolle Musik, Wettbewerbe, Snacks und 
Getränke und VIEL Spaß!

6er-für-5er-Nachmittag
Unsere Sechstklässler helfen dir beim Ankommen an unserer Schule und 
stehen dir mit Rat und Tat zur Seite – mit vielen tollen Aktionen!

Vorlesewettbewerb in den Klassen 5 und 6
Tritt in den Wettstreit mit Klassenkameraden: wer liest am besten vor? 
Hier kannst du deine Lieblingsgeschichte vorstellen und fesselnde Bücher 
entdecken.

Mathematikwettbewerbe
Dein Herz schlägt für Mathe? Zeig dein Können mit Zahlen bei unterschied-
lichen Wettbewerben wie z.B. Mathe im Advent.

Berufspraktikum BOGY in Klasse 10
Hier kannst du eine Woche konzentriert in deinen Traumberuf schnup-
pern und dabei wichtige Einblicke erlangen.

���…�Š�ò�Ž�‡�”�Ð�‹�”�•�ƒ
���•�–�‡�”�‡�•�•�‡���ƒ�•�����‹�”�–�•�…�Š�ƒ�ˆ�–���‹�•���†�‡�”�����„�‡�”�•�–�—�ˆ�‡�ë���
�”�ò�•�†�‡���†�‡�‹�•�‡���‡�‹�‰�‡�•�‡�����…�Š�ò�Ž�‡�”�Ð�‹�”�•�ƒ��
und sammle erste Erfahrungen als Unternehmer.

Weihnachtskonzert oder Sommerkonzert
Du spielst ein Instrument oder singst gern? Dann komm in den Chor, in 
die Banda Piccola oder die BigBand.

Ein breites Angebot an AGs
Du interessierst dich für sportliche, musische, künstlerische Aktivitäten? 
���†�‡�”�� �†�—�� �•�ƒ�‰�•�–�� �†�‹�‡�� ���ƒ�–�—�”�á�� �†�ƒ�•�� ���Š�‡�ƒ�–�‡�”�á�� ���ƒ�•�†�ƒ�”�„�‡�‹�–�‡�•�ë�� ���…�Š�ƒ�—�� �‹�•�� �—�•�•�‡�”�‡��
zahlreichen AG-Angebote – es ist sicher das Passende für dich dabei.  
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